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Vorwort zur 36. Auflage

Im Jahre 1909 erschien beim B. G. Teubner Verlag 
in Leipzig und Berlin die erste Auflage der Bau-
konstruktionslehre von Frick & Knöll, als Leitfa-
den und „Hilfsmittel für den Vortragsunterricht 
und die Wiederholungen“ im Baukonstruktions-
unterricht der Königlichen Preußischen Bauge-
werkschulen.

Aus diesem Leitfaden wurde im Laufe der Jahr-
zehnte ein aus zwei Teilen bestehendes, umfas-
sendes Standardwerk für Architekten und Inge-
nieure.

Bis heute ist der „Frick-Knöll“ die am weitesten 
verbreitete Baukonstruktionslehre für Studieren-
de der Architektur und des Bauingenieurwesens 
geblieben und dient auch in der Baupraxis viel-
fach als umfassendes Nachschlagewerk.

Von einer zeitgemäßen Baukonstruktionslehre 
wird erwartet, dass sie die wichtigsten und die 
am weitesten verbreiteten Aufgabengebiete des 
Bauens erfasst, die unterschiedlichen Konstruk-
tionsprinzipien in den Bereichen des Rohbaus, 
des Innenausbaus und teilweise auch des Techni-
schen Ausbaus berücksichtigt und dabei die sich 
ständig weiterentwickelnden Herstellungsver-
fahren aufzeigt. 

Dabei müssen die wesentlichen Zusammenhän-
ge zwischen der Konstruktion und den vielen an-
deren Bereichen innerhalb des gesamten Bauge-
füges, wie z. B. Standsicherheit, Materialverhal-
ten, Verarbeitung, Wirtschaftlichkeit und last, but 
not least auch die Gestaltung eines Bauwerks 
oder Bauteiles verständlich gemacht werden.

Ziel dieses Standardwerkes ist es außerdem, 
Grundlagenwissen und -verständnis zu vermit-
teln und nicht etwa rezeptartig möglichst viele 
Konstruktionsmöglichkeiten aufzuzeigen. Darü-
ber hinaus soll darin auch ein umfassender Über-
blick auf aktuelle Entwicklungstendenzen wie 
z. B. neue Materialien oder Fertigungsprinzipien 
gegeben werden.

Der bisherige Erfolg der Frick/Knöll Baukonstruk-
tionslehre dürfte unter anderem darin begrün-
det sein, dass es kein anderes Werk gibt, in dem 
nicht nur der allgemeine Bereich der Baukon-
struktion, sondern auch der raumbildende In-
nenausbau umfassend und ganzheitlich behan-
delt wird. Dies betrifft sowohl die traditionellen 
Techniken als auch den Trockenbau entspre-

chend seiner ständig zunehmenden Bedeutung 
als Fertigungsprinzip.

In zunehmendem Maße dient die Frick/Knöll 
Baukonstruktionslehre auch als bewährtes Nach-
schlagewerk in der Baupraxis. Es ist daher not-
wendig, das Werk nicht nur technisch auf dem 
neuesten Stand zu halten, sondern auch ständig 
die Entwicklung von Normen und technischen 
Vorschriften zu beobachten.

Diese Entwicklungen wurden auch in der aktuel-
len 36. Auflage nach Möglichkeit berücksichtigt. 
Sämtliche Abschnitte wurden kritisch geprüft, 
aktualisiert und in wesentlichen Teilen neu bear-
beitet. Hierbei wurden insbesondre aktuelle Aus-
wirkungen der Energieeinsparverordnungen so-
wie mit Blick auf die EU-Richtlinie, die ab 2019 
(öffentliche Gebäude) bzw. 2021 (alle Gebäude) 
das „Nearly Zero Energy Building“ als europawei-
ten Mindestenergiestandard vorschreibt, hoch-
energieeffiziente Bauweisen wie das Bauen im 
Passivhausstandard erneut berücksichtigt.

In allen Kapiteln wurden die Hinweise auf die 
wichtigsten Normen und die Normenverzeich-
nisse sowie die Literaturverzeichnisse aktuali-
siert. Bei der dramatisch zunehmenden Informa-
tionsflut, nicht zuletzt bedingt durch die immer 
mehr ausufernde europäische Normung, durch 
Zertifikationen, Güte- und Bauproduktrichtlinien, 
muss dem Benutzer jedoch dringend empfohlen 
werden, die jeweils aktuelle Entwicklung aller 
 Bestimmungen zu beobachten. Der Versuch voll-
ständiger Auflistungen würde den Rahmen die-
ses Werkes sprengen.

Abschnitt 2, „Normen, Maße und Maßtoleranzen“ 
wurde an die aktuellen DIN 18 202 (Maßtoleran-
zen) sowie DIN SPEC angeglichen. 

Abschnitt 3, „Baugruben und Erdarbeiten“ wurde 
überarbeitet und um das Aufgabenfeld von Bau-
grundverbesserungen, Bodenarten und Baugru-
benverbau erweitert.

Ergänzungen erfolgten in Abschnitt 4, „Gründun-
gen“ zum Thema „Geotechnische Kategorien“, 

An die aktuelle Normung wurde Abschnitt 5, „Be-
ton- und Stahlbetonbau“ angepasst und um die 
Themen Textilbeton und Betoninstandsetzung 
erweitert.
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Der Abschnitt 7, „Skelettbau“ wurde aktualisiert.

Grundlegend überarbeitet wurden auch Ab-
schnitt 8, „Außenwandbekleidungen“, der um 
die Bereiche Brandsperren und Fugenausbildun-
gen erweitert wurde, sowie Abschnitt 9, „Fassa-
den aus Glas“, in dem vertieft auf das Thema Be-
haglichkeitsempfinden eingegangen wird und 
der um das neue Konstruktionsprinzip der Über-
druckfassade (CCF) sowie „Solartubes“ ergänzt 
wurde.

 Neben den erforderlichen Aktualisierungen der 
Abschnitte 10 bis 17 und dem neu hinzugekom-
menen Abschnitt 16 „Passivhausbauweisen“ 
wurde Abschnitt 17.4 „Abdichtungen“ grundle-
gend überarbeitet. 

In Abschnitt 17.7, „Brandschutz“ finden die Berei-
che Rauchableitung und Brandschutz bei haus-
technischen Anlagen besondere Berücksichti-
gung.

Ein weiter Teil der Abbildungen wurde auch gra-
fisch überarbeitet. Bei der Auswahl der Bildbei-
spiele bleiben die Bearbeiter bemüht, nur Konst-
ruktionen zu erwähnen, die einen kritisch beob-
achteten Reifeprozess aufweisen können.

Darüber hinaus wurden aus den Rezensionen der 
Leserschaft viele Anregungen und Hinweise be-
rücksichtigt, soweit diese im Sinne des Gesamt-
werkes zielführend waren und den Rahmen nicht 
sprengen. Hierfür gebührt den aufmerksamen 
und auch kritischen Lesern herzlichen Dank.

Allen, die durch Bereitstellung von Informatio-
nen oder ihre Mitarbeit wertvolle Hilfe geleistet 
haben, danken wir.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr.-Ing. 
Wolfgang Feist für die Neubearbeitung des Ab-
schnitts 17.5 „Wärmeschutz“, Herrn Dr. Karl Heinz 
Dahlem für die Überarbeitung des Abschnitts 
17.6 „Schallschutz“  und  Herrn Dr. Thomas Rich-
ter für seine Aktualisierung des Abschnitts 5 „Be-
ton- und Stahlbetonbau“ sowie Herr Dipl.-Ing. 
Andreas Kieser für die Überarbeitung des Ab-
schnitts 17.7 Brandschutz.

Besonderer Dank gilt auch unseren Büropartnern 
Dipl.-Ing. Marco Schlothauer und  Herrn Dipl.-
Ing. Architekt Reiner Wirtz  sowie unseren Mitar-
beiterinnen Frau Dipl.-Ing. Architektin Sibylle 
Roßmann und Frau Fiona Dietsche (Bachelor of 
Art) und Herrn Dipl.-Ing. Architekt Cornelius Sel-
ke für ihre allgemeine Beratung während der 
Bearbeitung dieses Werkes.

Auch verdienen unseren Dank für die zeichneri-
sche und rechnergestützte Bearbeitung der zahl-
reichen neuen Abbildungen und für Recher che-
arbeiten:

Frau Sissy Panzer (Bachelor of Art), 

Frau Lisa Quentin (Bachelor of Art),

Frau Sabine Geißer (Bauzeichnerin) 

Frau Monika Wynands (Bauzeichnerin)

Alle Bearbeiter haben nach dem Ausscheiden der 
ehemaligen Autoren Prof. Dipl.-Ing. Dietrich Neu-
mann und Prof. Dipl.-Ing. Ulrich Weinbrenner 
wichtige Beiträge geliefert und eine wesentlich 
inhaltliche Unterstützung geboten.

Auch bei der Bearbeitung der 36. Auflage schät-
zen wir als nachfolgende Autoren die Qualität 
und inhaltliche Tiefe der Bearbeitung der ehema-
ligen Autoren Prof. Dipl.-Ing. Dietrich Neumann 
und Prof. Dipl.-Ing. Ulrich Weinbrenner als 
Grundlage für unsere Bearbeitung überaus hoch 
ein. Die Tradition und kontinuierliche Weiterent-
wicklung des Werkes durch unsere Vorgänger ist 
uns Verpflichtung und Maßstab für unsere Arbeit 
zugleich.

Der Verlag und die Autoren hoffen, dass die wei-
terentwickelte Neuauflage bei den Lesern An-
klang findet und sich auch diese Auflage wieder 
beim Studium und in der Baupraxis als brauchba-
re und zuverlässige Hilfe und Quelle erweist.

Erfurt, im Frühjahr 2015

U. Hestermann,  L. Rongen
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